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Seit 1969 eingemeindet
Aktuell hat der Gmünder Stadtteil Herlikofen 3339 Einwohner

Handwerksbetriebe gute Erweiterungsmöglichkei-
ten. Der 1935 in Stuttgart gegründete Spielwaren-
hersteller Schleich hat seinen Hauptsitz in Herlik-
ofen.

Seit dem Oktober 2016 ist Thomas Maihöfer Orts-
vorsteher im Stadtteil Herlikofen.

chengemeinde, auch für größere Gruppen an.
Das Leistungsangebot der örtlichen Handwerks-

betriebe deckt sämtliche Bereiche des täglichen Le-
bens ab. Durch das Gewerbegebiet Neugärten, das
noch in diesem Jahr um weitere zwei Hektar erwei-
tert wird, haben zudem die örtlichen Gewerbe- und

Seit dem Jahr 1969 ist Herlikofen ein
Stadtteil von Schwäbisch Gmünd.
Herlikofen liegt etwa viereinhalb Kilometer
nordöstlich von Gmünd auf einer
schmalen Liasplatte, die steil zur Rems
abfällt. Aktuell hat Herlikofen 3339
Einwohner.

HERLIKOFEN. Im Norden grenzt Herlikofen an Tä-
ferrot. Nordöstlich liegt die Gemeinde Leinzell, öst-
lich Iggingen und der Teilort Brainkofen. Im Süden
liegt Herlikofens ehemaliger Teilort Hussenhofen.
Im Westen grenzt Lindach, südwestlich schließlich
die Stadt Schwäbisch Gmünd an Herlikofen. Herli-
kofen zählt mit einer Gemarkungsfläche von 542
Hektar zu den drei größten Stadtteilen. Die ehemals
selbstständige Gemeinde Herlikofen mit ihren Teil-
orten Hussenhofen, Zimmern, Hirschmühle und
Burgholz wurde am 1. Januar 1969 in die Stadt
Schwäbisch Gmünd eingemeindet.

Seit der Eingemeindung werden die Belange der
örtlichen Bevölkerung durch den Ortschaftsrat ver-
treten und die Anliegen der Bürgerschaft von der
Bezirksverwaltung bearbeitet.

Herlikofen liegt an der Landesstraße 1075, die die
Kreisstadt mit dem Gebiet um die Frickenhofer Höhe
verbindet. Die Infrastruktur in Herlikofen ist über-
durchschnittlich gut. Der Bevölkerung stehen die
Dienstleistungen eines Arztes, eines Zahnarztes so-
wie einer Apotheke zur Verfügung.

Die Versorgung der örtlichen Bevölkerung ge-
währleisten mehrere Bäckereien und Metzgereien
sowie ein Lebensmittelgeschäft. Einige örtliche Gas-
tronomiebetriebe bieten zudem eine Vielzahl von
Speisen und Fremdenzimmer an.

Die jüngsten Bürgerinnen und Bürger werden in
einem katholischen und einem evangelischen Kin-
dergarten betreut. Der evangelische Kindergarten
wendet in einer Gruppe die Montessori-Pädagogik
an. Die Theodor-Heuss-Schule beheimatet sowohl
eine Grundschule wie auch einen Teil der Pestaloz-
zischule. Viele Freizeitaktivitäten bietet das Paulus-
heim, eine Ferieneinrichtung der evangelischen Kir-

St. Alban (auch St. Albanus)
ist eine katholische Pfarrkir-
che im Stadtteil Herlikofen
im sogenannten Kameral-
amtsstil. Die Altarblätter
sollen aus dem Gmünder
Münster stammen. Von den
zahlreichen Figuren ist die
Heilige Apollonia von 1510
die älteste. Alle Fotos: cal
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Im Nordosten von Herlikofen gibt es Gewerbeansiedlung, wie zum Beispiel das
Autohaus Hosch oder das Türen & Fenster Land.

purg die Reichsstadt Gmünd die voll-
ständige Herrschaft über das Dorf. Her-
likofen gehörte fortan zum reichsstäd-
tischen Amt Iggingen. 1802 kam Her-
likofen mit Gmünd zu Württemberg.
1819 wurde die Gemeinde Herlikofen
gebildet und um Hirschmühle und
Hussenhofen erweitert. Zimmern und
Hirschmühle werden erst 1938 von
Oberböbingen nach Herlikofen einge-
meindet.Am 1. Januar 1969 wurde Her-
likofen mit seinen Ortsteilen Hussen-
hofen, Zimmern, Hirschmühle und
Burgholz, die fortan einen eigenen
Stadtteil bilden, nach Schwäbisch
Gmünd eingemeindet.

Herlikofen besitzt ein vielfältiges
Vereinsleben. Älteste heute noch be-
stehende Vereine sind der 1850 ge-
gründete Liederkranz Herlikofen und
der 1886 ins Leben gerufene Turnver-
ein, heute ein Mehrspartenverein. Ein
Schützenverein wurde 1927 ins Leben
gerufen, 1930 der Musikverein Herlik-
ofen.

Weitere größere Vereine sind der
Kleintierzuchtverein, eine Ortsgruppe
des DRK und der Katholische Kirchen-
chor St. Albanus. Die Kreisgruppe
Gmünd der Landsmannschaft der Sie-
benbürger Sachsen hat ihren Sitz eben-
falls in Herlikofen.

am 28. April 1225 datierten Urkunde
König Heinrichs, in der ein als „Ritter“
bezeichneter Rudegerus de Herlekoven
genannt wird. Der Ortsadel, der ver-
mutlich eine Burg westlich des Ortes
besaß, ist später offenbar nach Gmünd
abgewandert, wie eine 1296 für das
Kloster Adelberg ausgestellte Urkunde
vermuten lässt.

Ab dem 14. Jahrhundert befinden
sich zahlreiche Güter des Dorfes in
geistlichem Besitz. So erhalten, meist
aus bürgerlicher Hand, das Dominika-
nerinnenkloster Gotteszell, das Heilig-
geistspital (1422) oder das Prediger-
kloster (1439) Besitzrechte im Ort.

Mitte des 16. Jahrhunderts erlangte
durch Tausch ehemals waibelhubiger
Güter von den Erbschenken von Lim-

Auf der Gemarkungsfläche finden
sich zahlreiche Spuren der Römer. Von
der Mitte des zweiten Jahrhunderts an
war das Gebiet für zirka 100 Jahre Be-
standteil des Römischen Imperiums.
Quer durch den heutigen Ort verlief
vom Schießtal kommend der rätische
Limes in gerader Richtung nach Osten.

Die Straße „Am Limes“

Der Verlauf des römischen Grenz-
walls wird heute vom südlichen Rand
der Straße „Am Limes“ nachgezeich-
net. Die Überreste eines römischen
Wachturms dienten der 1764 errichte-
ten Kerkerkapelle als Fundament.
Westlich von Herlikofen, unweit der
heutigen Ortsgrenze, lag das Kleinkas-
tell Hintere Orthalde.

Eine urkundliche Erwähnung des Or-
tes erfolgte in einer in Schwäbisch Hall

Viele Spuren der Römer
Eine urkundliche Erwähnung des Ortes erfolgte 1225

Luftaufnahme des Gmünder
Stadtteils Herlikofen.
Am unteren Bildrand die
Straße, die von Gmünd her in
den Ort führt, am oberen
linken Rand die Gebäude der
Firma Schleich.

ANZEIGEN

ANZEIGEN

Bei uns ist Ihr Fahrzeug in guten Händen!
Ihre Kfz-Meisterwerkstatt für alle Marken in GD-Herlikofen
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Blumen und Arrangements
Stefanie Abele
Kerkerstraße 20, 73527 Herlikofen
Telefon (0 71 71) 87 91 81

Mo. + Di. 10 bis 12 Uhr und 15 bis 18 Uhr, Mi. geschlossen
Do. + Fr. 10 bis 12 Uhr und 15 bis 18 Uhr, Sa. 9 bis 12 Uhr

Inh. Udo Mangold
Brainkofer Straße 16

73527 GD-Herlikofen
Tel. 0 71 71/8 27 95

D a s  H a u s  d e r 
s t a r k e n  M a r k e n

nSchüco - Fenster
nVeka - Fenster
nKöster - Haustüren
nPortal - Vordächer
nSektionaltore

Grabbengasse 4
 73527 Schwäbisch Gmünd/Herlikofen 

Türen & Fenster Land GmbH

Tel: 07171 / 99903910
www.tuerenfensterland.de

WIR BAUEN
FÜR SIE –
SEIT 100 JAHREN
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